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Neue Therapie im UKE Athleticum

Behandlung mit Blutegeln 

Unter UKE-Leitung erforschen 
Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler aus Hamburg, Frank-
reich, den Niederlanden, Israel 
und den USA neue stammzellba-
sierte Ansätze zur Behandlung 
der Herzmuskelschwäche. Das 
transatlantische Exzellenznetz-
werk wird von europäischer Seite 
von Prof. Dr. Lucie Carrier, Institut 
für Experimentelle Pharmakolo-
gie und Toxikologie, koordiniert 
und mit insgesamt 5,6 Millionen 
Euro von der Leducq Foundati-
on gefördert. „Der Zusammen-
schluss ermöglicht uns einen 
wichtigen wissenschaftlichen 
Austausch zu einem bisher noch 
wenig erforschten Bereich. Unser 
Ziel ist es, das Wissen zu bündeln, 
um daraus neue Therapieformen 
zu entwickeln, die anschließend 
in die klinische Versorgung mün-
den sollen“, sagt Prof. Carrier. Von 
der Fördersumme fließen rund 
860 000 Euro direkt ans UKE.

UKE leitet Forschungsverbund 

Exzellenznetzwerk 
Herzinsuffizienz

Seit kurzem bietet das UKE Ath-
leticum eine neue Therapieform 
an – die Behandlung mit spezi-
ell gezüchteten medizinischen 
Blutegeln. „Die Tierchen sehen  
vielleicht nicht sonderlich ver-
trauenserweckend aus, doch die 
Behandlung verläuft in aller Regel 
absolut unproblematisch“, erklärt 
Dr. Wolfgang Schillings, Facharzt 
für Physikalische und Rehabilita-
tive Medizin mit der Zusatzbe-
zeichnung Naturheilverfahren. 

Eingesetzt werden Blutegel vor 
allem bei Verschleißerscheinun-
gen der Gelenke, chronischen 
Gelenkentzündungen, Tennisel-
lenbogen oder anhaltende Rü-
ckenbeschwerden. 

Weniger Schmerzen

Die wurmartigen Tiere – maximal  
zehn pro Behandlung – werden 
von Schillings auf das betroffene  
Areal gesetzt, wo sie meist zügig 
zubeißen und in den kommen-
den 30 bis 120 Minuten mensch-
liches Blut „saugen“. Parallel 
geben sie unter anderem entzün-
dungshemmende Substanzen ab.  
Dr. Schilings: „Wir haben sehr 
gute Erfahrungen mit der Thera-
pie gemacht, Patientinnen und 
Patienten berichten über zurück-
gehende Schmerzen und bessere  
Beweglichkeit.“ Der Behandlungs-
erfolg tritt innerhalb von rund 
vier Wochen ein. Weitere Infos: 
athleticum@uke.de.

Vorsichtig wird der Blutegel auf die zu 
behandelnde Stelle gesetzt
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